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Man mag beim ersten Blick auf das vorliegende Buch an Luise Rinsers „Bruder Feuer“ den-
ken, das die bekannte Autorin vor einem halben Jahrhundert geschrieben hat. Tatsächlich 
sind beide in einem Punkt verwandt: Sie erzählen Geschichten. Während jedoch Rinsers 
Buch ein Roman ist, unternehmen Martina Kreidler-Kos und Niklaus Kuster den Versuch, sich 
gewissenhaft an die historischen Quellen zu halten und zugleich die Menschen von heute 
mitzunehmen, ihre Fragen zu stellen, ihre Hoffnungen und Ängste zu teilen und - auch dies - 
ihnen die Porträts als Spiegel vorzuhalten. Ihr Buch verbindet beides: Geschichte und Gegen-
wart, historische Sorgfalt und Aktualität.  
 
Im Vorwort betonen sie, dass es ihnen darum geht, „die beiden Lebensgeschichten in einer 
historisch verlässlichen und spirituell ermutigenden Zusammenschau“ zusammen zu führen. 
Der Kunstgriff, mit dem ihnen dies gelingt: Sie lassen verlässliche Zeug*innen der Geschichte 
sprechen. Der Cousin Klaras und langjährige Gefährte von Franziskus Rufino steht im Dialog 
mit Schwester Pacifica. Sie war eine nahe Freundin der Mutter Klaras und hat diese oft auf 
ihren zahlreichen Pilgerreisen begleitet. Später schloss sie sich der Gemeinschaft in San 
Damiano an und hat Klara in ihrer langen Krankheit gepflegt. So kannte sie auch die innere 
Biografie Klaras. Ebenso war Bruder Rufino, den Franziskus einen Mystiker nannte, mit des-
sen spirituellem Weg vertraut. Kreidler-Kos und Kuster lassen Schwester Pacifica und Bruder 
Rufino ihre fiktiven Erinnerungen erzählen, wobei sich ihre Geschichten getreu an den ur-
sprünglichen Quellen orientieren. Der narrative Erzählfaden lässt uns heutige Leser*innen 
anschaulich das Geschehen von damals und auch dessen gesellschaftlichen Hintergründe 
miterleben.  
 
Das Experiment einer Doppelbiographie der zwei Heiligen, die bei aller Verbundenheit in 
Herkunft, Charakter und Entwicklung doch sehr eigenständig und verschieden sind - haben 
die Autorin und der Autor bereits in früheren Veröffentlichungen mit Erfolg gewagt. Im Ein-
klang mit den Ergebnissen der modernen Franziskus- und Klaraforschung haben sie deutlich 
gemacht, dass sich die beiden Lebensgeschichten nicht voneinander trennen lassen. Was die 
beiden Heiligen verbindet, ist keine romantische Liebesgeschichte, wie es beispielsweise in 
einigen Filmen dargestellt wurde. Sie ist auch weit mehr als das gemeinsame Projekt neuer 
Ordensgründungen. Die Beziehung zwischen Klara und Franziskus wird im vorliegenden Buch 
als eine einzigartige geschwisterliche Freundschaft gezeichnet, deren gemeinsamer Bezugs-
punkt die unbedingte Nachfolge Jesu darstellt. Nicht zuletzt die behutsame und respektvolle 
Sprache, mit der dieser Weg gezeichnet wird, lässt Menschen von heute mit Gewinn nach 
diesem Buch greifen. Wir finden keine abgehobenen und verklärenden Heiligengeschichten, 
wir finden Menschenschicksale, denen wir uns nahe fühlen, wir lesen von Fragen und Kon-
flikten, von Freuden und Hoffnungen, die wir aus unserem eigenen Leben kennen.  
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Was ist nun das „Mehr“ dieser Doppelbiographie?  
Warum lohnt es sich, nach den vielen Biographien über die beiden Heiligen auch diese zu le-
sen?  
 
Es gibt drei Gründe.  
 
Erzählstil 
 
Das vorliegende Buch macht aufgrund des Erzählfadens Lust, selbst „einzusteigen“ in die Ge-
schichte vom Franz und Klara und im Mitgehen die eigene Spur zu entdecken. Das Buch wird 
sich nicht zuletzt als Vorlesebuch in Seminaren, Gottesdiensten und auf Assisifahrten eige-
nen.  
 
Geschlechterrollen 
 
Das Buch liefert gewiss keinen Diskurs zu heute gültigen Geschlechterrollen. Klara und Fran-
ziskus geben jedoch ein lebendiges Beispiel, wie das Miteinander zwischen Frauen und Män-
nern in Kirche und Gesellschaft gehen kann: herrschaftsfrei und in gegenseitigem Respekt.  
 
Hintergrundmaterial 
 
Der Anteil von Kartenmaterial, Quellenangaben, einem Personenlexikon, Glossar und wis-
senschaftlichen Anmerkungen macht fast ein Drittel des Buches aus. Wer also in die Tiefe ge-
hen will, hat in diesem Buch eine reiche Fundgrube.  
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